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örlitzer 


— 


Anzeiger. 


40. Donnerſtag, den 6. October 1836. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


Geburten. 


Görlitz. Adriane Franz. geb. Finſter unehel. 
Sohn, geb. den 14. Sept., get. d. 24. Sept., Frie⸗ 
drich Louis Oswald. — Mſtr. Joh. Fried. Wiberna⸗ 
tis, B. u. Schneider allh., u. Fru. Sophie Erdm. 
geb. Endig, Sohn, geb. den 11. Sept., get. den 
25. Septbr., Florens Joſeph Otto. — Gottfried 
Eduard Biſchoff, Tuchm. Gef. allh., u. Frn. Joh. 
Emilie geb. Prüfer, Sohn, geb. den 11. Sept., get. 
den 25. Sept., Carl Moriz Eduard. — Carl Wilh. 
Wiedemann, Zimmerh. Gef. allh., u. Frn. Joh. Car. 
geb. Kleinert, Sohn, geb. den 8. Sept., get. d. 25. 
Sept., Julius Wilhelm. — Auguſt David Fröhlich, 
Tuchſcheerergeſ. allh, und Fru. Chriſt. Dor. geb. 
Reich, Tochter, geb. den 12. Sept., get. den 25. 
Sept., Anna Dorothee. — Jacob Niems, Hausauf⸗ 
waͤrter im Gaſth. zur Stadt Berlin allh., und Frn. 
Anna Roſine geb. Menge, Tochter, geb. d. 12. Sept, 
get. den 25. Sept., Marie Auguſte Emma. — Joh. 
Ludwig Liepke, Tuchſch. Gef. allh., u. Frn. Chrift, 
Frieder. geb. Feller, Tochter, geb. d. 17. Sept., get. 
d. 26. Sept., Clara Maria. — Joh. Gfr. Theurich, 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Tuchſch. Geſ. allh., u. Frn. Sophie Car. geb. Stock⸗ 
laß, Tochter, geb. d. 22. Sept., get. den 27. Sept., 
Auguſte Bertha. — Trg. Seidel, Bauergutsbeſ. u. 
Richter in Schlauroth, u. Frn. Anne Roſine geb. 
Rubel, Sohn, geb. den 23. Sept., get. d. 27. Sept., 
Johann Friedrich Wilhelm. — Hrn. Fried. Auguſt 
Jacob, B. Roth: und Glockengießer allh., u. Frn. 
Chriſt. Paul. Louiſe geb. Bohrer, Sohn, geb. d. 25. 
Sept., get. den 27. Sept., Otto Auguſt. — Mſtr. 
Imman. Aug. Bruckner, B. und Nadler allh., und 
Frn. Joh. Chriſt. Dor. geb. Hoͤhne, Sohn, geb. d. 
25. Sept., get. den 30. Sept., Emil Robert. 
Berheirathung. 

Goͤrlitz. Mſtr. Ernſt Wilh. Adolph Geisler, 
Stadtbrauer in Hoyerswerda, u. Igfr. Emilie Math. 
Rehfeld, Hrn. Chriſt. Trg. Rehfeld's, braub. B. u. 
Tuchfabr. allh., ehel. aͤlt. Tochter, getr. d. 27. Sept. 


Todesfälle 


Goͤrlitz. Fr. Chrift. Rofine Bürger geb. Neu: 


mann, weil. Joh. Glieb. Bürgers, gew. B. u. Stadtg. 
Beſ. allh., Wittwe, geſt. den 20. Sept., alt 47 J. 
— Hr. Sam. Ludw. Penſchke, beurl. Unteroff. vom 


— 304 


K. Pr. 6. Landw. Reg., auch Tuchm. Gef. z. Z. in 
Niedermoys, geſt. d. 16. Sept, alt 34 J. 9 M. 7 T. 
— Hr. Carl Fried. Hoͤffner, Forſt⸗Eleve, Hrn. Aug. 
Ehriſt. Benj. Hoͤffners, K. Pr. Juſtizraths, Juſtiz⸗ 
Commiſſ. u. Notarii publiei allh., u. Frn. Juliane 
Chriſt. geb. Manig, Sohn, geſt. den 15. Sept., alt 
17 J. 5 M. 11 T. — Mſtr. Ernſt Friedrich Blach⸗ 
manns, B. und Tuchfabrik. allh., und Frn. Amalie 
Henr. geb. Otto, Tochter, Emma Amalie, geſt. den 
20. Sept., alt 1 M. 28 T. — Mſtr. Wilh. Guſtav 
Weiſe's, B. u. Riemers allh., u. Frn. Henr. Aug. 
geb. Zwanziger, Tochter, geſt. den 18. Sept., alt 
14 T. — Hrn. Carl Fried. Conrads, Unteroff. von 
der 1. Comp. der K. Pr. 1. Schuͤtzenabth. allh., u. 
Frn. Amalie Clement. geb. Roͤsler, Sohn, Heinrich 
Oskar Theodor, geſt. den 20. Sept., alt 25 T. — 
Joh. Ehrenfr. Weisbachs, Inw. allh., u. Frn. Joh. 


Sophie geb. Andreas, Tochter, Johanne Chriſtiane 
Auguſte, geſt. d. 18. Sept., alt 2 M. 3 T. — Chriſt. 
Friederike geb. Poſſelt, geſt. den 21. Sept., alt 
43 J. 5 M. — Hr. Carl Andr. Meſch, B., Perug. 
und Thorhuͤter allh., geſt. d. 26. Sept., alt 77 J. 
13 T. — Mſtr. Glob Heinr. Müller, B. u. Zinng. 
allh., geſt. den 25. Sept., alt 66 J. 9 M. 12 T.— 
Joh. Gfr. Maiwalds, Inw. allh., u. Frn. Johanne 
Chriſt. Fried. geb. Bornitz, Tochter, Friederike Louiſe, 
geſt. den 28. Sept., alt 5 J. 8 M. — Adriane Franz. 
geb. Finſter unehel. Sohn, Friedrich Louis Oswal 
geft. den 27. Sept., alt 13 T. — Joh. Glob Wecken, 
B., Maurergeſ. u. Stadtg. Beſ. allh., u. Frn. Joh. 
Dor. geb. Berthold, Sohn, Friedrich Emil, geſt. d. 
24, Sept., alt 5 T. — Joh. Georg Finke's, Inw. 
allh., u. Sen. Anna Marthe geb. Hamann, Sohn, 
Carl Georg, geſt. den 24. Sept., alt 7 T. 


. . e . . ..... . TR 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis, vom 29. September 1836. 


2 „ Gerſte — „25 > 
= Hafer — 17 ⸗ 


8 
\ 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr. F for. 
* Korn 1 % * 


Ka pf. N 155 bl — far. 3 pf. ö 
— ; — 23 ⸗ 9 
6 : — 115 ⸗[— : 


Amtliche Bekanntmachungen. 


5 5 Bekanntmachung. 
Die Gaͤrtnerſtelle Nr. 47 zu Nieder⸗Schoͤnbrunn Laubaner Kreis, auf 746 thlr. taxirt, fol 


den 25. October 1836 Nachmittags 3 Uhr 


an Gerichtsſtelle freiwillig an den Beſtbietenden verkauft werden. 


Goͤrlitz, den 4. A 1836 


as Patrimonial⸗Gerichts⸗ Amt von Schönbrunn. 


Bekanntmachung. 
Daß Exemplare des neuen Goͤrlitzer Geſangbuchs, deſſen Einführung 


zum 1. Januar 1837 bes 


vorſtehet, im ſtaͤrkern Drud à 15 ſgr. und im fchwächern Bruck à 12 far. bei der Stadt⸗ 

in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden, mit alleinigem Ausſchluſſe des Bonnerſtags, vom Se 
d. J. ab, zum Verkaufe bereit liegen, bringen wir andurch zur l Kenntniß. 5 
9 e 


r Magiſtrat. 
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Die Lieferung des Bedarfs am Schüttens und Gebundſtroh für die ſtaͤdtiſchen Waſſerleitungen 
ſoll, unter Vorbehalt des Zuſchlages⸗ TE in n 8 
am 10ten October a. o., Vormittags um 10 Uhr, 
in dem gewöhnlichen ratbhaͤuslichen Seſſionszimmer, an die Mindeſtſordernden verdungen werden; 
weß halb ſolches hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenniniß gebracht wird, daß die naͤhern 
Bedingungen im Termine publicirt werden. - 
Goͤrlitz, den 24. Sept. 1836. ö N Der Magi ſt era t. 


bn ‚m 5 Bekanntmachung. Dan ee 
: e Laufe dieſes Monats die Gewerbeſteuerrolle für das Jahr 1837 regulirt werden fol, fo 
ordern wir b N 
f 1) alle die Gewerbetreibenden, welche vor Ablauf dieſes Monats ihr Gewerbe einſtellen wollen; 
2 diejenigen, welche innerhalb derſelben Zeit ; 
2) ein Gewerbe anfangen, f 
ea 9 ibr ſeither ſteuerfrei geweſenes Gewerbe in ein ſteuerpflichtiges ausdehnen, oder 
. ibr ſetzt ſteuerpflichtiges Gewerbe dahin einſchraͤnken wollen, daß es ſteuerfrei wird; ferner 
3) diejenigen, die für das künftige Jahr Hauſirſcheine zu erhalten wünſchen, und endlich 
4) die Frachtfuhrleute, Lohnkutſcher und Pferdeverleiher, welche ihren Pferdebefland für das Jahr 
1837 zu vermehren oder zu vermindern gedenken, 
hiermit auf: ſolches ungefäumt bei unſerm Gewerbeſteuer⸗Amte anzuzeigen. = = 
Zugleich machen wir das gemerbetreibende Publikum abermals auf die im §. 39 des Gewerbeſteuer⸗ 
geſetzes vom 30. Mai 1820 enthaltenen Beſtimmungen aufmerkſam, nach denen 
a) berienige We  hSr Die Anmeldung eines ſte uerfreien Gewerbes unterläßt, in Einem 
. raf, 0.1: WERTE LET RR 
+) wer ein ſteuerpflichtiges Gewerbe anzumelden unterläßt, in eine Strafe verfällt, die 
den vierfachen Belrage der von ihm defraudirten jährlichen Gewerbeſteuer gleichkommt, 
und ne o 
0) derjenige, ſo das Aufhören eines ſteuerpflichtigen Gewerbes anzumelden unterlaͤßt, zur Fort⸗ 
bezahiung der Steuer verpflichtet bleibt. re 1 8 2 
Are Der Magi ſtra t. 


2 Goͤrlit, den 1. October 1836. 


9 Bekanntmachung. 

Dien 21. October d. J. Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ab, ſollen in unſerm 
Amtslokale, Fiſchmarkt Nr. 63 mehrere Gegenſtaͤnde, als: Uhren, Kleidungsſtuͤcke, eine ſilberne Hals⸗ 
kette, kattune Tücher dc. auctionsweiſe gegen baare Zahlung verkauft werden. if 

Das Verzeichniß der zu verauctionirenden Sachen if täglich in unſrer Regiſtratur einzuſehen. 
OGoͤrlitz, am 24. September 1836. Das Konig l. Preuß. Inquiſitoriat. 


Da in dem am 18. Juli d. J. abgehaltenen Licitations⸗Termine zur Verdingung der Lieferung 
und Anfuhre der, zum Umbau der Straße durch die Reichenbacher Vorſtadt hierſelbſt erforderlichen 
l 90 Schachtruthen Pflaſterſteine, re 
54 Schachtruthen Chauffirungsfteine und 

74 Schachtruthen Pflaſterſand, 1811877 
keine annehmbaren Gebote abgegeben find, fo fol höherer Anordnung zu Folge ein anderweiter Lici⸗ 
tations⸗Termin abgehalten, und in demſelben zugleich die Lieferung und Anfuhre der zur Unterhaltung 
der Breslau, Leipziger Chauſſee von der Sächſiſchen Grenze bis zur Goͤrlitz⸗Bunzlauer Kreisgrenze 
ohnweit Schützenayn, pro 1837 erſorderlich werdenden 
795 367 Schachtruthen Steine in einzelnen Poſten 7 
ausgeboten werden. b 
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Ich werde dieſen Termin 1 7270 un e . nz z 
Montag den 10. October d. J. Vormittags um 9g ü hurt 
in meiner Wohnung (Obermarkt Nr. 94) abhalten und den erſcheinenden Unternehmungsluſtigen die 
näheren Bedingungen im Termine bekannt machen. 24322 ur TR e 
Goͤrlitz, den 2. October 1836. Eat Der Wegebaumeiſter Müller. 
1 „ie Auctions = Anzeige. rr 
- Auf den 9. October Nachmittags 2 Uhr ſollen in dem Locale des Kaffeegartens zu Hennersdorf 
folgende Gegenftände, als: Porzellain, Glaͤſer, Zinn» und Blechwaaren, Betten, Kleidungsſtücke, 
Meubles und Hausgeräthe, fo wie ein Billard nebſt Zubehör, ingleichen ein Flügel, aus dem Nach⸗ 
laſſe der verſtorbenen verwittweten Frau Raths⸗Calculator Mittmann, gegen gleich baare Zahlung öfr 
fentlich verauctionirt werden. a Die Ortsgerichten in Hennersdorf. 

Die Zinſen eines Legats ſollen auf die Einrichtung einer, zunächſt der verlaffenen Jugend gewid⸗ 
mete Armen ⸗Beſchaͤftigungs⸗Anſtalt verwendet werden. Um dieſer Aufgabe zu genügen, werden 
alle diejenigen Einwohner hieſiger Stadt, welche Gelegenheit zu einer angemeſſenen Armen⸗Beſchaͤf⸗ 
tigung nachzuweiſen vermoͤgen, andurch erſucht, ſolche unter Angabe der Bedingungen der unterzeich⸗ 
neten Deputation (Nicolaigaſſe Nr. 285) ehemoͤglichſt bekannt zu machen. 

Goͤrlitz, den 1. October 1836. i Die Armen ⸗ Deputation. 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine f 
werden gekauft und verkauft, ſo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Groͤße und Ver⸗ 
zinſung von 4, 44 bis 5 pCt. aufwärts nachgewieſen und refp. beſchafft, durch das \ 
Central» Agentur = Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Goͤrlitz. 
15 Daß der Lieutenant und Gerichtsamts⸗Actuar Forſter nicht mehr in der Brüdergaffe, 1 
ſondern in der Steingaſſe Nr. 92, im Haufe des Herrn Apotheker Konig, wohnt, wird hier⸗ 
e e 8 
Capitalien von 100 200, 500 thlr. bis mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen ſind gegen 
ſichere Hypotheken nachzuweiſen im Haufe des Herrn Apotheker König, Steingaſſe Nr. 92 eine 
Treppe hoch. naar EU Pi ; = a 
"2000, 2500 und 3000 thlr. ſaͤchſiſche Kaſſen⸗Gelder, zu 4 pCt. Zinſen, ſind ſogleich auszuleihen 
und das Nähere im Hauſe des Herrn Apotheker König, Steingaſſe Nr. 92 eine Treppe hoch, zu 
erfahren. 


PR: 


Freiwilliger Mühlengrundfiüds = Berkauf,... .-..... = 
In einem volkreichen Fabrikdorfe, 1 Stunde von Löbau und 1 Stunde von Herrnhut, ſteht ein 
Waſſermühlengrundſtück mit circa 12 Schfl., gut eingerichteter Brennerei, Ges 
rechtigkeit zum Backen, Schlachten ic, mit ſämmtlichem Beilaß, Alles im beſten 
Stande, auch mit wenig Abgaben belaſtet, aus freier Hand ſofort zu verkaufen. Die Hälfte der 
Kauffumme kann zu 33 pCt. darauf ſtehen bleiben, zem ee lin : T. 
Naͤhere Auskunft ertheilt auf portofreſe Anfragen der damit beauftragte 
Privat⸗Expedient A. E. Würdig in Löbau, 
Das Haus Nr. 580 auf dem Steinwegeiift aus freier Hand zu verkaufen oder von ſetzt an zu 
vermiethen. 1205 


1 
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Freiwilliger Verkauf. Veraͤnderungshalber ſoll in Schadewalde bei Markliſſa eine Frei⸗ 
—— aus freier Band verkauft werden. Zu derfelben gehören 40 Berliner Scheffel Ackerland und 
10 Berliner Scheſſel Wieſen, beides in vorzüglicher Güte, fo wie ſich auch die Wirthſchaftsgebaͤude 

im beſten Zuſtande beſinden. Der Kauf wird mit und auch ohne Uebernahme des Beilaſſes abge⸗ 
ſchloſsen. Kaufluſtige wollen ſich bei dem Bauer Pfeiffer zu Schadewalde melden, wofehen die naͤ⸗ 
eren Bedingungen zu erfragen ſind. 

Das Haus Nr. el auf der Bautzner⸗Straße, ganz maffſd gebaut, 88 aus freier ge Li vers 


kaufen... Das- Nähere t. der Eigenthümer. — 


Neue Schlesische Pfandbriefe in allen Abschnitten zu 30 thlr., 100 für, 
200 e 8 8 300 thlr. U. S. W. sind zu haben bei N 
Bader & Starke in Görlitz. 


c. ſoll im Auctionslocale Nr. 351 in der Neißgaſſe Bormits 


Auction : u 1 775 12. Oct. 
tags um 10 Uhr folg 1 Ra theils gelb, theils braun polirte moderne Breslauer Meu⸗ 
bles, als 1 En 6 Rohr üble, 1 runder Kaffeetiſch, 1 großer Ausziehtiſch, 1 große und 2 klei⸗ 
nere ih, 1 Schreibfecretair , 1 dergl. in anderer Facon und 1 Kleiderſchrank meiftbietend ges 
gen gleich baare Zahlung in Preuß. Cour. verauctionirt werden. Hierzu werden Kaufluſtige ergebenſt 
— Friedemann, verpfl. Auct. 


Pferde decken Ver kau f. 
In der Görlitzer Strafanſtalt ſind nun wieder wollene Pferdedecken it in gen 
fälligen Muſtern und zweckmäßiger Größe verkäuflich. Der Preis für ein Stuͤck 


iſt 1 Thlr. 13 ſgr. 6 pf. 
"Zwei freundliche Stuben am Dbermärkt, wozu auf Derlangen Meublement und Aufwartung ges 
geben werben Par Dils, Gin eine ee Perſon zu vermiethen und fogleich zu beziehen; wo? erfährt 
man in der Exped. des Anz. 
In der Fleiſchergaſſe 2) 
Weidnachten zu beziehen. 


Ein Quartier von 3, im nöthigen Fall 916 4 durcheinander gehende Stuben, 1 Afofen nebſt 
allen noͤthigen Zubehoͤr ift zu vermiethen und zu Oſtern 1837 zu beziehen. Auch kann ein Pferdeſtall 
dazu gegeben werden. Das Nähere iſt in der Neißgaſſe Nr. 327 zu erfahren. 

Ein Verkaufs⸗Gewoͤlbe iſt zu vermiethen in der Unter⸗Neißgaſſe. Nr. 343. 

Eine ausmeublirte Stube und Stubenkammer mit Besten für 1, 2, auch 3 einzelne Perfonen iſt 

u vermielben und ſogleich zu beziehen zu auch iſt ein ganz ſchoͤner. runder Viſitentiſch, ſo wie ein ku⸗ 
ferner Waſſerkraden zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 
Am Heeringsmarkte iſt eine Stube, mit oder auch ohne Meubles an eine einzelne Perſon T 
gleich zu vermietben, das Naͤhere daruber iſt in der Exped. des Anz. zu erfahren. 

Ein elegantes Logis mit oder pin Meubles, 1 ein 2 Flügel iſt am 1. Ba — zu 
ermietben 5 wo? jagt‘ die Erped. des Anz. 


„199 iſt vorn Paras eine Stube nebſt Kammer zu vermierhen und au 


5 | In Nr. 96, iR eine zo vorne 0 nebſt Sti 7 uche und anderm Zubehör [04 
glei: zu beziehen. 
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Oaß ich nicht mehr auf dem Handwerke, ſondern auf dem Obermarkte hinter der Hauptwache 
Nr. 106. wohne, zeige ich meinen Kunden ergebenſt an. 14% nnd Bin murdnt 


r gultus Preubſch, Dredsienmfir.” 


Schierutski wohne, zeige ich hiermit meinen geehr 
fernerhin um ihr guͤtiges Wohlwollen. i =, 0 
8 a ’ Y icherin. 


In dem Haufe Nr. 767 a if eine Stube zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. a 


SESEERSRESSPIESCHISBEBRHRFRRE 
Meinen geehrten Kunden und Freunden zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich meinen 
Schuh: und Stiefel⸗Verkauf aus dem Hauſe des Hrn. Senff in das Haus des Hen, Reiß, 
Bruͤdergaſſe Nr. 17, verlegt habe, und füge die ergebene Bitte binzu: das mir bisher’ ger 
ſchenkte Vertrauen auch dorthin guͤtigſt übergeben zu laffen, indem ich daſſelbe durch gute a, 
Arbeit und prompte Bedienung zu erhalten ſtets bemüht ſeyn weide .. I nn 
& Göͤrlig, im October 1836. a Ackles angle deen 
FF 
Ich beehre mich, meinen ſehr geehrten reſp. Herren Kunden, To, wie auch E. bochzüverehrenden 
Publikum ganz ergebenſt bekannt zu machen, daß ich nicht mehr beim Brauhofsbeſitzer Hrn. Böhme, 
fondern beim Wagenbauer Herrn Lüders unten rechts vorn heraus wohne; ich bitte, mich wie bisher 
auch ferner mit ihrem Vertrauen zu beehren, wo ich im Voraus Jedermann die beſte Bedienung ver⸗ 
ſichere. Be enge Görner, Barbier. 
ee r br er te 4h „nenn 
Kro hunden neue Goͤrlitzer Gefangbücher ſind zu jedem Preiſe 4% beben bei irrer 8 
. Joh. Sam, Bühne, Buchbinder. 8 
CCC 
(Zu verleihen) find alle Gattungen Mufifalien: Inſtrument ats, Pianofoxte⸗ und 
Gefangmufit in ſebr reichlicher Auswahl und die Bedingungen zu erfahren in Görlitz in 
dem Hauſe Nr. 257 (Juͤdengaſſe) eine Treppe hoch, fo wie in Schönberg 6＋— — 
. g si beim Rector Gründer. 
tz Ei. A. Steffelbaner, Drechslerwaatenfabrikant, 
empfiehlt ſich von der Leipziger Meſſe zurück, mit einem bedeutenden Lager von Platina⸗Zünd⸗ 
Maſchinen, mit Doppel⸗Patent, Pariſer ſeidene Regenſchirme mit eiſernen Geſtellen, baumwol⸗ 
lene Regenſchirme à 1 thir. 5 ſgr., eine große Auswahl von Tyroler und Nürnberger Kunſt⸗ und 
Spiel⸗Waaren, fo wie auch die ausgezeichneten billigen Geſellſchafts ⸗ und Reſſourten⸗Pfeifen, 
à Stud 5 ſgr., verſpricht bei prompker Bedienung die moͤglichſt billigen Preiſe. a 
Görlig, im Gewölbe am Heringsmarkte, der Apotheke gegenuber. 
—:!: RC DENLICIEIICHEIEIEIEIEICREICHEREE EIER SEELSEIEHTIENT, 
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich hiermit ganz ergebenſt an, daß i 
mich hierſelbſt als Schloſſermeiſter etablirt hahe und jede in dieſes Fach einſchlagende Beflelling ber 
nehme. Mein Beſtreben fol jederzeit dahin gehen, durch reelle und billige Bedienung dem mt ge⸗ 
ſchenkten Vertrauen zu entſprechen. ide . Adolph Flöſſel jun., 
Schloſſermſtr. Webergaſſe Nr. 401. 


e . ge. 
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dus 39 Gebir gs Butter. 5 
4 Bös A Aber Sernbütter i in Eimern 4 18 und 6 Quart Pr., ae eine Parthie in Comme 
mi ion und verkauft ſolche billig Th. Schuſter 
Goͤrtitz, den 3. Oct. 1836. vor dem Reichenbacher Thore. 
Ser e mm msD 
N. L. Heſſe, Pußzwaaren⸗Handlung Hirſchlaͤuben Nr. 525, 
empfieblt ſich von der Leipziger Meſſe zurück mit allen Arten Pariſer und Wiener Putz und 
A. Nodes Waafen und mehrern in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, verſpricht reelle und prompie 3 
I Bedienung bei den moͤglichſt billigſten Preiſen. 5 
11 Gorlit, den 8. October 1836. 
Se 2 28 2 2 2929 25 P 
Den 7 22 früh um 7 Uhr wird Wee e verkauft in der Schoͤnhof⸗ Brauerei. 
Die Brau ⸗Commiſſion. 


Im S — en Braubofe ift von jetzt an ein Laden zu vermiethen. 
Ein ganzes Lager neuer Boͤhmiſcher Bettſedern von Elbogen, liegt zum freien N vorraͤthig 
u dußerf billigen aber feſten Preiſen in der Griſchelgaſſe Nr. 52 bei Oertel. 


Mit gebundenen neuen Geſangbuͤchern und allen Sorten Schulbüchern empfiehlt ſich 
F. A. Neumann, Buchbinder, unter den Hirſchlaͤuben. 


ch mache diermit bekannt, daß 8 8 KB en alu 12 1 ſgr. 6 vf, Schoͤp⸗ 
0 Schweineflei r. G p albflei 55 verkaufe. \ 
ben 1 fer Nele 0 f io le Bendler cee ef und Leſchwitz. 
ur ge 100 erte Schinken, 81 von ſelbigem die Roͤhrknochen heraus gelloßen) find fofort zu 
boden in der Fleiſchergaſſe Nr. 207 a bei Frank ſe sen. s 


Perlens, ſeidnen, bauwollenen und leinenen Canavas, fo Du. eine reiche Auswahl von Zepbir⸗ 
Wolle und Stidmuftern empfiehlt zu glitiger Beachtung Thieme in der goldnen Krone. 
T 
Eine vorzügliche Auswahl von Tiſchmeſſern, das Dutzend von 20 gr. an bis 12 Thlr., Lichtſchee⸗ 
ren von 2 fgr. bis 125 fgr., fo wie ein vollſtändig aſſortittes Lager von Neuſilber empfiehlt 
Thieme in der goldnen Krone. 
Neue Goͤrlitzer Geſangbuͤcher find in allen beliebigen Einbaͤnden zu haben beim 
Buchbinder Heinrich Huͤbner 
im Haufe des Herrn Kürfchner Thorer in der Bruͤdergaſſe. 
Ein nicht unbemittelter Schank⸗ und See ⸗Pachter finder ein gutes Unterkommen; wo? 
fagt die Exped. des Anz. 
Ein ehrliches ſolides Mädchen, welche im Kochen bewandert ift, kann bei einer Finderlofen Fa⸗ 
anilie ſogleich oder auch zu Weihnachten ihr Unterkommen finden; das Naͤhere in der Steingaſſe Nr. 92. 
Eine Koͤchin in ſchon geſetzten Alter, die befonders über die Jahre des Auslaufens und der Tanz⸗ 
wuth binaus iſt, und mit guten Zeugniſſen ſich ausweiſen kann; findet zum Neujahr oder auch früher 
einen Dienſt bei dem Bau⸗Inſpektor Hedemann. 
— — DD —— —— ꝓ —Z—̃ -— — 
Eine mit guten Zeugniſſen verſehene bejahrte Kinderfrau ſucht ein baldiges Unterkommen in der 
Stadt 2 auch auf dem Lande; das Näbere in der Exped. des Anz. 
Donnerſtag den 13. Oct. c. Nachmittags 3 U br Verfammiung des Görlſger 


dane nn dae in der Wohnung des Unterzeichneten. 
A. Bluͤher. 
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ſolche Sonntag den 9. gefeiert werden, mit emen Aufwartung, ſo wie mit volflimmiger Tanz⸗ 
muſik empfiehlt ſich feinen Freunden und G e et 


— — — — 


| Freitags den 7. d. werden recht große Karpfen auf der Kegelbahn im 


rompte Bedienung beſtens geſorgt ſeyn wird. Um recht zahlreichen Beſuch bittet 
promp Ritter, Braulermſtr. in Schöndrunn. 
Künftigen Sonnabend als den 8. October wird um Hechte oder Karpfen geſchoben wo Abends 

mit gefottenen Karpfen und Pflaumen: Kuchen aufwartet. ii. a 
Künftigen Sonntag den 9. Oct. wird bei mir die Vorkirmeß gefeiert; für gute Speifen und Ge 


tränke wird beſtens geſorgt ſeyn. Um gütigen Beſuch bittet Deutſchmann in Biesnitz. 


Sonnabend wird ein Entenſchieben gehalten und warmer Kuchen zu haben ſeyn. Sonntag wird 
die Vorkirmeß gefeiert. Um guͤtigen Zuſpruch bittet Helbig in Leſchwitz. 
— ä .J. — —ę—:¼ ùe J—ͤ—e . bB ——̃—ę : — —ę— —ę—: —uy-.,̃ —uy„—- 
Künftigen Freitag wird um Gaͤnſe geſchoben, wozu ergebenſt einladet Clauder. 
Am vergangenen Sonnabend, den 1. Oct., iſt von der Neißbrüde bis auf den Obermarkt ein 
Tiſchmeſſer mit Fiſchbeinbeft, woran unten ein kleiner Beſchlag feblte, verloren gegangen; wer es in 
der Exped. des Anz. abgiebt, erhält eine dem Werthe gleiche Belohnung. . N 
ee e / EHENE 
Ein Thaler Belohnung. Auf der Straße von Seidenberg nach Lauban iſt am 29. Sepf. 
eine Mütze von braunem Tuche und ledernen Schirm verloren worden. Gegen Zuruͤckgabe derſelben 
an den Herrn Gaſtwirth Thieme in Goͤrlitz erfolgt obige Belohnung. 5 f 1777 


Sonnabends den 1. October iſt auf der Bautzner Straße beim Glaͤſelſchen Stadtgarten ein ſeid⸗ 
ner Sonnenſchirm, braun- und weißgeſtreift, ſtehen geblieben. Der ehrliche Finder wird gebeten, 
ſelbigen gegen eine Belohnung in der Expedition des Görlitzer Anzeigers abzugeben. 

Es find mir in der Nacht vom 3. zum 4. October zwei große Kürbis aus meinem umzäunten Gars 
ten geftoblen worden, dieſelben find mit einem ganz feinen Netze uͤberwachſen, und einer derſelben ent⸗ 
hält die Namen Clara Thieme und Adolphine Thieme, haben im Durchmeſſer circa 3 Ellen; ſollten 
folche Jemanden zum Verkauf angeboten werden, oder kann mir ſonſt Jemand gründliche Auskunft 
zur Entdeckung des Diebes geben, der erhaͤlt bei Verſchweigung ſeines Namens einen Thaler Be⸗ 
lohnung. Wuͤnſche in Nr. 874. 

Es iſt zm 28. Sept. e. zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends ein Strickzeug, gezeichnet W. N. Nr. 25 
nebſt einem ſilbernen Strickhaken in Form eines Ankers, der zugleich den Nadelhalter bildet, auf dem 
Wege vom Mittel⸗Bellmannsdorfer Hofe, bei der Alt⸗Seidenberger Ziegelei vorbei, bis nach Seiden⸗ 
berg verloren gegangen. Der ehrliche Sen wird gebeten, daſſelbe gegen eine gute Belohnung auf 
dem Mittel⸗Bellmannsdorfer Hofe, in Seidenberg in der Poſt⸗Expedition oder auf dem Goͤrlitzer Poſt⸗ 
Amte beim Hrn. Poſtſecretair Schwindt, gefaͤlligſt abzugeben. x 


(Hierzu eine Beilage aus der Grüſon 'ſchen Buchhandlung in Görlig.) 


